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18. Januar 
SGedeuk- und denkwürdige Tage. 

4788 a Bern der Berühmte Raups'zedner Ferst 
Epener. 1859 der Schriſeſteller Karl Blelbtren iu Ber ⸗ 
U, f 1177 eins ch, Jaſemirgelt, enen Heron: von 
Diftugeid. 1846 an Frankfurt a M. der Rompanift 
Ferdinand Riez. 1840 Palverexp oſton zu Jamal (eint 
Feſtung an der Donau), die jehr zreße Verwilftungen 
enziblere. 1811 Tas von ben Frautoſen beſetzte und 
verteiblate Wittenberg wird von des Preuden geſtärmt. 
1871 Pariser Ausfälle in der Richtung auf Le Voarget. 
Draner Clamarl. General von Mantenffel Aberalim ut 
den Oberbefehl Ader die Eiltariese. 
— — — 


„Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 


Eu 
Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorberellung gute UN, 
Abendme hl. Walter Yadrlan.) 
Sonntag vorm tag 10 Uhr: Beichte. 10%, u Haupt- 
gatiesbtenft.mebit A. Abenbnte blgfeler. (Walter Fabr. an.) 
Vochmiſtag l 2 Uhr: Kınpergottesbienft. 
Abends um 6 Uhr: Abendgottesdlenſt. (Pater 
Gerard.) 5 r 
mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. (Paſtor 
Gabzlar.) RR . 
In der Armenhans-Kapelle, Duıienaftr. Nr. 52. 
Sonntag, 10 Uhr vormittags Befes-Wottesbienft. 
Jungſvauenhelm, Konflantinerſtr Nr. 40. 
Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Versammlung der 
Yungisanen. 
Janglingsbeim, Rorla,nesfte 4. 


Sounſag, naamuag 7 Ur: Welhnachtsſeler der 
Iusglingsbe eintritt 20 Rap. 
— lorat, Pans taſtraße Nr. 92. 
as 7%, Uhr abends: Bldelftundei (Paſtor 
N 


4 1 
Kantorat (Zubardz), Alexanderſtr. Nr. 85. 
u 12 8055 7°? Uhr abends: Bibelſtunde. (Paſtet 
erhorl 
Rantorat (Baluty), Baluter King Nr. 6. 
Freſtag, 7% Uhr abends: Blbeiſtunde. 
Sndlat) { 
Die Amiöwolge hat Herr Paſtor Hadzlan. 


Et. Johannis Rieche, 
Sonnias, 10 Ute Beichte, 10%, Uhr Hauptgettesdleuſt 


Gastes 


une 25” änsigen Hadresſeler des Siadimiſſten. (Ober- 
ef oüngerfteln. Predigttext Offend. 3, 1— 11). 

Naamſttage, 3½% Un: Kluberlehte: (Paſter 
Dielrteh.) 5 

Names s uhr: Aberdgettesdlenſt. (Baier, 
Dielrich.) 

Mitwoch, 8 uhr abends: Wibelfiunde (Ober 
Pater Augesfiein,) 

N Stabtmiſſion sfaal. 


Sonnlag, naammags 4% U 2510 Be 
fsier Des ldtaniifio ee 
Nachminage, 7 Uhr; Yuualrauendersis 

Zlüglingsbers. 
g Souniog und TDtentah, 8 ur abends: 
jungen. 
nenfirmanbenſgal der St. Matthät- ir ae, 
Sen- ag, 10 / Uhr vorm. Gottesdtenſt. (Gaſtor⸗ 
Diatenns Pazır ) 
Chriſtliche Gemeinſchaft. 
Mie Promenade Nr. 11. 
Ksrotfigen dem deutſchen Güymna stant und Benuulchs Fabult). 
(Reiter Pator Wiese. 
Seunleg, 9%, Ur vormittags: Gebetsſtunde. 
* * ” Iungiranenftunde, 
7% „ abends: vangeitumsverkäu« 


Verfanme 


Bonn. 
Dienskas, 8 Ur abends: Yünalinaaftunde, 
Donner diag, 8 Ur ebends: Blbelſtunde. 
Adventiſten Gemeinde. 
Bitfast: Unbrzela- Straße Nr. 19, Hof, linls, 1 Treppe. 
Prediger: O. J. Lob ac. 


„ Sonnlag, 5 Uhr Abends: Pertrag über „Wet e 
nnch dem Tode eln Wiedersehen“ 7 IL 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


französischen Ringkampf 
Sportzeitung in Akünchen Herrn Joſep) Haupt un die Geſamt umme von 
2000 Rubel, Näheres ln den Aſfichen. Paſſepartonts haben keine Gültigkeit. 
Heute 8 Rnotimpfe. Kader Lemm (Stwei) — Lens Fraget (E ſaß-Lothringen). 
Willing (Luxemdura) — Krawankt (Pole. Pıyfimons (A nerta! — Georg 
piiesbacher Wen Champion). 
ſowie des Homikers und Exeeniellets Frank Deri.y (Neger. Souutag. 14. 
Zwei große Pelertags-WBorſtellun 


Cnillauz' 


(Targowu Nynel, zwi 
ſchen der Cegielniana⸗ 
und Dzlelna - Straße). 


Fortsetzung des internationalen Champ onats im 


um die Meiſterſchaft für Europa für das Jar 1912. 
organſiert und unter perfönt. Leitung des Redak, 


— Erſtes Debut des deut chen Oumoriſten Steldler, 
Jaunar 
r). 


Otenſtag. 8 Faun der moderne Meuſch 
noch an Gott und die Bibel glan den?“ 
Freitag, 8 Uhr abend: Vortag über „Die ſieben 
Defaue nen- Engel in Off. Zap. 8 —11.“ 
Sonnabend, 10 Ui vorm. : Sabbalſchule. 
Sonnabend, 11 Uhr verm.: Predigt. 


Glück 
und Ende. 


Als in den letzten Junitagen 


Nachmitiags 3 Uhr und Abends 8 


des vorigen 


Jahres dem Quaxtalskabinett Monis, welches 


augeblich aus Verſehen geſtürzt worden war, das 
Kabinett Caillaug oder, wie man es nannte, 
das Kabinett Caillauꝝ - Deleaſſé 
folgte, wurde dieſes von dem Pariſer „Galois“ 
mit den Worten begrüßt: „Ein Kabinelt Cail⸗ 
Taug! Die Reife um kurze Zeit verſchoben!“ 
Ganz fo ſchlimm als dieſe peſ ſimiſtiſche Prophe- 
zeiung es ankündigte, iſt die Sache nicht ver ⸗ 
laufen. Ja, es ſchien ſogar eine Zeillang, als 
ob das Kabinett Caillaux, welches ja noch immerhin 
zwei Quartale, alſo für franzöfifche Verhältniſſe 
eine ganz erkeckliche Zeit gelebt hat, ſich zu einer 
ſoliden Feſtigkeit durchringen würde, und Caillaux 
Anhänger rühmten ihn bereits als den Mehrer 
des Reichs, der Fraukreich um ſeine ſchönſte 
Kolonie bereichert habe. Es liegt ſogar eine 
gewiſſe Traglkomik — von Tragik kann man 
angeſichts dieſer kleinlichen Kämpfe um das 
Porlefeuille, wie fie der „großen Nation“ eigen ⸗ 
tümlich sind, nicht gut ſprechen — darin, das 
Caillaux' Glück und Ende fo nahe 
bei einander lagen, daß er, nachdem er das 
Marolkoabtommen mit Deulſchlaud bereits in 
der ſonſt fo wlderhorigen Depitiertentammer 
durchgebracht halte, noch kurz vor dem ſicheren 
Hafen in der Seualskommiſſion ſcheiterle. 

Als das Kabinett Caillaux vor ſechs Mo- 
naten von feinen Auhängern als „Miniſterium 
der großen Probleme“ begrüßt wurde, machten 
die böſen Zugen der Parſſer daraus alsbald das 
Miniſterium der problematiſchen Größen. In 
der Tat hat das Miniſterium Caillaux nicht eines 
der großen Probleme, deren Löſung es in Aus 


ſicht geſtellt hatte und deren ſchwierigſtes 
die Wahlreſormfrage auf dem Gebiete der inneren 


und, nach dem Abſchluß des deutſch⸗franzöſiſchen 
Ablommens, der Marolkoausgleich mit Spanien 
auf dem Gebiete der äußeren Politit iſt, endgil⸗ 
lig zu löſen vermocht, und ſogar den Schluß 
punkt zu dem Abkommen mit Deulſchland muß 
es ſeinem Nachfolger Überlafjen. Daß dies jo ge⸗ 
lommen iſt, iſt vielleicht weniger die Schuld 
Caillauz', als vielmehr die der im Kabinett 
ſizenden proßfematifchen Größen, vor allem des 
früheren Seinepräfekteu de Selve s, den das 
politiſche Nänfefpiel trotz allgemein anerkannter 
Unfähigkeit auf dem Miuiſter ſeſſel des Auswärtigen 
gehoben halle. 

Augeſichis des Feldzuges, den die Dppofition 
in Frankreich aus Aulaß des deutjch - jeane 
zöfiſchen Marokko Abkommens 
gegen das Kabinett Caillaux geführt, iſt von der 
Pariſer Preſſe nicht mit Unrecht daran erinnert 
worden, daß die undankbaren Republikaner noch 
jeden geſtürzt hätten, der dem Lande einen kolo. 
nialen Machtzuwachs verſchafft habe, und man 
hat dabei beſonders auf das Beispiel Jules 
Ferrys Bezug genommen, dem man den Gewinn 
Tonkins mit dem Spitznamen „der Tonkineſe“ 
und mit der Vertreibung aus dem Palais 
Bourbon gelohnt hat. Der Vergleich mit dem 
„Mat oklauer“ Coillaux liegt umſo näher, als es 
d erſelbe Georges Clemenccau war, der wie da“ 
mals Feriy fo jetzt Caſllaux geſtürzt hal. Cle“ 
menceau iſt es auch geweſen, der den letzten 
Reltungeverſuch des Miniſterpräſidenten, das 
Re gietungsſchifſlein durch die Berufung Deleaſſos 
in das Miniſterium des Auswärtigen wieder 
flolt zu machen, vereitelte, um bei dieſer Gelegen. 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition, Vetritauer⸗Stratze Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 
Filiale der Expedition in Lod. e 146, in der Buchhandlung 
.f nfopf. 


Worauf aber iſt dieſe zurückzuführen, 


Neue badzer Zeitung 


Telephon 26-83. 


bewährten Miniſterſtürzer, gefiliegt halte. Wurſt 
wider Wurſt! 

Allem Au ſchein nach hat Clemenceau, der 
wie keln zweiter das Ohr des Präſidenten 
Fallieres hot, dieſen damit zu ſchrecken geſucht, 
daß er die Berufung Delcaſſss in das Mini- 
ſterlum des Auswärtigen bei dem Charaller und 
der Vergangenheit dieſes Pelititers als eine Ge⸗ 
fahr für die Weilerentwickelung der äußeren 
Polilik hiuſtelte. Aber Clemenceaus Attentat 
auf das Miniſterium Caillaux wäre ſchwerlich 
gelungen, wenn ſich nicht in der Kammer wie 
in der öffentlichen Meinung eine ſtarke Strömung 
gegen das Kabinett bemerkbar gemacht hätte” 
da ja die 
in Frankreich zur Schan getragene Unzufrieden 
heit mit dem Marolt abkommen mehr oder 
weniger Mache iſt? Dieſe Fr age iſt garnicht fo 
ſchwer zu beantworten. Daß die franzöſi⸗ 
ide Politik ſeſt dem Marokloſtreit mit 
Deulſchlaud völlig unter euglifhe Füh ; 
rung und Vormund ſchaft geraten 
ift, Hätte man an der Seine, wo man ſeit 40 
Jahren des Selbſtvertrauens bar iſt, vielleicht 
noch hingenommen. Daß aber dieſe Ashängigeit 
fo aller Welt offenbar wurde, das kon nte man 
weder Herrn Selvers noch feinem Meiſter ver“ 
zeihen, und das war Caillanz' Unglück 
und Eudel 

Wer feine Erbſchaft an ireten wird, ob 
Dupuls oder Eombes, Clemen 
dean, Bourg ois oder auch Deleaſſs 
das kann einigermaßen gleich gültig ſein, denn 
für die Beziehungen der Nation find nicht 
Perſonenfragen, ſoudern die polltiſchen und 
wirlſchaftlichen Imponderabil ien ausſchlaggebend. 
Ebenſo abenteuerlich wie die Behauplung, daß 
man in Deutſchland den eugliſchen Miniſter Sir 
Edward Grey habe ſtürzen wollen, iſt der 
Glaube, daß man die Berufung Delcaſſss ins Mini ⸗ 
ſlerlum des Auswürligen oder zum Miniſter⸗ 
präſidenten als eine Bedrohung auffaſſen könnte. 
Gauz im Gegenteil ſteht man in den leltenden 
Kteiſen Deutichlands auf dem Standpunkt, daß 
man weit lieber mit Politikern zu tun hat, die, 
wie Deltaſſs, wiſſen, was fie wollen, als mit 
Leuten, die, wie Herr de Selves, das nicht 
wuß len 18 

Die Miniſterkriſis. 
Paris, 12. Januar. (Spez.) 

Geſtern nachmittag fand im Senat bie Wahl 
des Präſidiums ſtatt. Der bisherige Präfident 
Autonin Duboſt wurde wiedergewählt. Präſident 
Ben hat wohl dieſe Wahl erſt abgewarlet. 

enn file zwei Uhr halte er den Präſidenten des 
Senats Duboſt und der Kammer, Briſſon zu 
ſich gebeten, um über die poliliſche Lage zu be · 
raten. Herr Duboſt dürfte dem Präſidenten der 
Republik einen Seuator vorſchlagen, der die 
Führung des Miniſterinms übernimmt. In 


erſter Linie kommt dafür Leon Bourgeois in Ber 
tracht. Leon Bourgeois leitete heute von zwei⸗ 


einhalb Uhr ab die Sitzung der Senats 
Kommiſſion für auswärtige Angelegen · 
heiten, die jetzt ihre Mebeiten mögzlichſt 
beſchleunigt. Wie die „Liberle“ berichtet, 


ſoll er ſich jedoch plötzlich unwohl gefühlt ha 
den und nach dem Laube abgereiſt fein. Im ⸗ 
methin verſichert man, daß Herr Bourgeols, 
wenn alle andern Kandidaluren zurückgezogen 
würden, bereit wäre, das Miniſterpräſi 
dium zu Übernehmen, jedoch ohne Portefeuille. 
In poltliſchen Kreiſen bezweifelt man jedoch, 
ob es Herrn Bourgeois möglich fein wird, ein 
homogelles Miniſterium zuflande zu bringe. 

Herr Briſſon ſeinerſelts als Kammerpräſtdent 
dürfte wieder einen Deputierten als Miniſter⸗ 
präſidenteu vorſchlagen. Ob er auf Herrn Del 
caſſs verfällt, tann nicht geuau behauplel werden, 
da man weiß, daß Herr Briſſon und Herr Cle⸗ 
menceau zu gute Freunde find und Herr Cle⸗ 
mencean alles tut, um eine Kadidatur Deleaſſs 
zur Unmöglichleit zu machen. Namentlich be · 
müht er ſich beim Präſtdenten der Republik, 
Herrn Delcaſſs von dieſem Poſten auszu⸗ 
ſcheiden. 

Nachmittags lommt die überraſchende Nach · 
richt, daß Delcaſſs ſich um dreieinhalb Uhr im 
Elyſer einfand und vom Präfidenten der Repu⸗ 
blit empfangen wurde. Sicherlich hat Präſideut 
Fallieres nicht Herrn Delcaſſs gebeten, ſondern 
Delcafis, iſt ſelbſt zum Präfidenten der Republik 
gegangen, und man kommentiert dieſes etwas un · 
lorrelte Verhalten ziemlich lebhaft. 

Juzwiſchen machen ſich in den Wandelgüngen 
der Kammer angeſichts dieſer ungewiſſen Lage 
nur wenig Kombinationen bemerkbar. Viele 
Stimmen vereinigt allerdings Herr Delcaſſs auf 
ſich. Andere ſprechen von dem bisherigen Acker ⸗ 


heit eine alte Rechnung zu begleichen. War es banminifter Baus, von Poiucare, und Millerand. 
doch Deleaſſs, der einft Herrn Clemenceau, den Tahe ſcheinlich wird ein Geſchäftes winiſter um 
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gebildet werden, das im Senat den Marollover 
trag durchbringt. 1 
Der Rräfident der Nepubfif, Faſlieres emyft 1g 
um ſechs Uhr den wiedergewählten Senattpste 
ſidenten Dubsſt und hatte mit ihm eine Wuter« 
redung von ungefähr fünfzehn Minuten, Dauer.) 
Daranſhin empfing er den Kammerpräſidenſen 
Briſſon, mit dem er ehenfalls ungefähr eine 
Viertelflunde ſich unterhielt. Beide Herren wur⸗ 
dem beim Verlaſſen des Elyſee-Palaftes von 
Jonnaliſten beſtürmt, und befragt, antworteten 
jedoch nicht. Es verlantet auch bis fetzt noch 
nichts Aber den Inhalt der Beſprechungen des 
Staatsoberhauptes mit den beiden Parlaments⸗ 
präſidenten. Es wird uur jo viel bekannt, daß 
der Präſident Fallieres heute Abend keinen Po- 
lititer mehr berufen wird, um mit ihm die La ze 
zu beraten. N 
Der „Matin“ kündigt durch Mauerauſchlag 
on, daß in derſkammer ein Miniſterium Beiaud mit 
Befriedigung, aufgenommen werden wiirde. Man 
erinnert ſich, daß ungefähr vor vier Wo hen geleri 
geutlich einer Interpellation des ehemaligen Mi⸗ 
nifterpräfibent Briand ſehr ſcharf init Herrn 
Caillaux zuſammengeriet und daß man von da 
ab ernſtlich die Frage in Erwägung ſtellte, daß 
Herr Brand einer der demnüchſtigen Miniſter⸗ 
präfidenten werde. Herr Briand ſelbſt hat bis 
her derartige Gerüchte ſtets abgeleugnet. Es 
ſcheint aber, daß Herr Briaud unter den gegen“ 
wärtigen Umſtänden, wo es darauf ankommen 
müßte, wieder einen Präſidenten aus der Kammer 
zu nehmen und wo es ſich darum haudelt, daf 
die radikale Partei am Ruder bleibe, bei Man⸗ 
gel au andern geelgueten Perſönlichteiten nicht 
abgeneigt ſein dürfte, dennoch die ihm augen ⸗ 
blicklich unwillkommene Aufgobe wieder zu übers 
nehmen, wenn es ihm gelulgen ſollte, ein homo; 
genes Miniſterium zuſammenzuſtellen. Preß⸗ 
Favorit ift und bleibt aver Herr Deleaſſ. 
Engliſches Unbehagen. 
London, 12. Januan. 
Wer zwiſchen den Zeilen der Leſtartikel in 
den Blättern über die Kabineltskriſe in Franke 
reich leſen kaun, der wird nicht verfehlen, zu bes 
merken, wie unheimlich es den Briten bei bi 
Ereigniſſen in Paris ums Herz wird. Mai 
ſagt ſich: Wenn der franzöſiſche Miniſterprä⸗ 
ſident Caillaux ſeinen Kollegen vom Auswärtigen 
Amt und ſogar deu Präfidenten der Repnbli 
über feine Verhandlungen mit Berlin im Dune, 
keln zu halten verſtand, wird er ſicher nicht bei 
engliſchen Miniſter des Auswärtigen Sir Edwark 
Grey in feine Pläue eingeweiht haben. Dam 
aber kaun man ſich der Schlußfolgerung nicht 
entziehen, daß die engliſche Regierung mit 
rüuſchvoller Protzigkeit eine Politik unterſtützte 
von der ſie ſelbſt wenig oder gar nichts wußte, 
aljo blindliugs am Rande des Abgrundes eines 
fürchterlichen Weltkrieges herumtapple. Natüeli 
glaubt fein Meuſch, daß das Kabinett Caillauß 
nur deshalb verzich tet hat, weil kein Nachfolger 
für Delcaſſs im Marineminiſterium zu finde 
war. Hingegen verbreitet ſich das Gefühl, daß 
das Schlimmſte noch nicht bekannt war, als Del 
caſſs das Amt des Auswärtigen aunahm, und 
daß weitere unabwendbare Euthſllungen ee 
die Ereiquiffe vor und während der Maroklover⸗ 
handlungen das Kabinett ganz unmöglich ma hen 
würden. Durch den Rlicktritt mag Monſieur Cail⸗ 
laux und feinen Kollegen das Schlimmſte exe 
ſpart worden fein. „Es läuft einem kalt über 
den Rücken“, ruft der Daily Graphie aus, „wenn 
man bedenkt, daß der Friede Europas in den! 
Händen ſolcher Männer wie Caillaux und de 
Selves lag.“ Aber um die Frage, inwieweit 
Eugland durch ſeine blinde Unterſtützung dieſer 
Politit mitſchuldig war, wird von dieſem Blatt 
ebenſo furchtſam herumgegangen wie von allen 
übrigen. „Man kann jetzt wohl verſtehen “, 
wundert ſich der Daily Telegraph, indem er ſich 
auf die fehon von dem Vorgänger des Caillaux⸗ 
ſchen Kabinetts begonnenen Kompeuſatiousver 


| 


handlungen bezieht, die dann plötzlich von 
ſrauzöſiſcher Seile abgebrochen wurden, „daß 
die Entſendung des „Panther“ nach Agadie 
nicht gerade der plötzliche unerklärliche Blitz 
aus dem heiteren Himmel war, wie 
man in Eugland glaubte, ſoldern eile 
ärgerliche Ermahnung an Frankreich, daß 


es ſchon früher Kompenſationen verſpro hen hülle.“ 
England, meint das Blatt, habe fich aller⸗ 
dings als ein gelreuer Bundesgenoſſe bewieſen, 
aber es zeige ſich jetzt, daß die Ketſis in letzten 
Sommer mehr durch finanzielle, denn polifhe | 
Urſachen erzeugt worden fein, mit denen Gig 
land eigenlich nichts zu tun gehabt habe. Dung 
News beklagen, daß nicht auch der engliſche Mi⸗ 
niſter des Aeußern Sir Edward Grey, wie fette) 
franzöſiſchen Kollegen, file ſeine verhängnisvolle 
Maroklopolttit zur Verantwortung gezogen were 
deu kann und befürworten die Bildung eines 
Unterhaus ⸗Komitees für auswärtige Wigeleyeis 
heiten, dem die Regierung Rede zu ſtehell hab 
Die Times ſchließen ihren Leitartikel mit fol- 
genden Morten: „Aber ob beide — Delcaſſes 
und Clemenceau — wieder in das Kaoinelt g- 
rücktegreu, oder ob die Regierung in andere 
Häude übergeht, die allgemeine Richtung der 
ſcanzöſiſchen Politit iſt, wie wir hoffen und 
glauben, geſichert. denn fie Beruot auf taken 


Sonnabend, ben (bi. K egembat 


dg bis ganz Frankreich Tänaft begriffen 
bat.“ Malürlich iſt unter dieſen ſoliden Inte ⸗ 
keſſen das Bündnis mit England gemeint. 
Mehrere andere älter geben jedoch in vagen 
Worten dem dumpfen Wefühl Raum, daß ge⸗ 
tabs dieſed Bünduts im lebten Sommer gefährdet 

ar, und verdächtihen Calllaux, heimlich an einer 

gemeinen Verſtändigung mit Deutschland ger 
Yarbeitet zu haben. 

Paris, 12. Jannar. (P. T.-A.) In den 
Bourges naheſtehenden reifen ralet 
man, die Bildung des Kabinetts zurllckznwefſen. 
Troßdem wird Fallieres mit Bourges 
eine Beratung abhalten, da letzterer Führer der 
rabilalen Partei und Vorſitzender der Senats⸗ 
Kommiſſion in Angelegenhelt des franzöſiſch. dent. 
schen Abkommens it, Es wird vermulet, Falle, 
zes werde ſich eventuell noch au Deleaſſe 
wenden und ihm die Bildung des Kabinelts 
übertragen. 


Der Konflikt mit Nord⸗ 
Amerika und der landwirt⸗ 
ſchaftliche Maſchinenban. 


Der Nouſlitt mit Nordamerika zwingt uns 
endlich an die Euiſcheidung einer brennenden 
Frage heranzulreten. Iſt es nicht in der Tat 
ſonberbar, daß ein ackerbautreldendes Land, das 
feine einheimifche Jnduſtrie auf breiter Maſis zu 
autwickeln verſucht, gar keine Sorge filr bie Pro» 
bultion derjenigen Gegenfiäube getragen hat, die 
ihm zur Führung der Landwirlſchaft in erſter 
Neige nolwendig find. Rußland ſtelll file den 
Abſatz aus löndiſcher landwirtſchaftlicher Maſcht⸗ 
en einen gewaltigen und ſehr aufnahmelägigen 
Marlt tar. Der Wert dieſer Einfuhr iſt von 
1 Millionen Nbl. im Jahre 1905 auf 40 Mil- 
lionen im Johte 1909 und 50 Millionen im 
Jahre 1910 gefiiegen. Die nordamerilaniſche 
Einfuhr landwieiſchaftlicher Maſchinen nahm ovn 
10 Millionen Biol. im Jahre 1909 auf 18 
Alidltonen im Jahre 1910 zu. Unter den Län ⸗ 
bern, die laudwirtſchaſtliche Maſchinen bei ung 
einführen, nimmt wordamerſta die erſte Slelle 
ein und läßt die englische uud deuiſche Einfuge 
welt Hinten lich. Allerdings ift bie Werteinfuhe 
Englauds und Deutschlands höher, weil der Zoll 
auf biefe Maſchinen einem anderen Tacif lach 
zu gaßlen iſt. Einfache laudwirtſchaftlſche Ma⸗ 
ſchinen werden dei uns mit 75 Kop. pro Pud, 
als ebenfo goch wie dat Rohmetall beſteſtert. 
Komplizierte Maſchinen find ſeil dem Jahre 1898 
von jedem Zell befreit. Nordamerita hal ſich 
bisher ganz Dejonderer Vergünstigungen dei der 


e Maſchiuen nach Ruß 


Der 00 Maſchinendan hat ſich erſi im 
Verlaufe ber letzten zwei Jahrzehnte zu Ente 
wickeln begonnen. Im Jahre 1894 wurde die 
Brobuftion ruſſiſcher landwirtſchaftlicher Maſchl⸗ 
nen auf 7 Milionen Mol. geſchätzt, 1905 auf 
18, 1907 auf 24, und 1909 anf 40 Millionen 
RL Nach offiziellen Angaben beſaßen wir im 
Jahre 1908 500 Fobriten, die ih mit dem Ban 
Landwirtſchaftlichen Maſchinen beſchäftigten und 
25,500 Arbeiter ihr eigen naunien. Dieie Fa 
briten probnzlerten im Jahre 1908 an 400,000 
8 lüge im Werte von 8 Millionen NSt., 9000 
Shemafhinen im Werte von 700,000 Nöl. 
86,000 einſoche Sdemaſchiuen im Werte von 4 
Mill. Mbl., 61,000 Mähmaſchinen im Werte 
von 7 Millionen Nöl., 23,000 Dreſchmaſchiuen 
mit Pierbeanteied im Werte von 3 Millionen 
Abl, 815,000 Pugmaſchinen, für 2,200,000 
MOL, Sicheln und Schaufeln und Tür 5 Millio- 
. anders Geräts. 
ſeraus geht hervor, daß ſich dee laub wirt 
ſchaflliche Maschinenbau dei einer geringen Pro- 
deltton ganz gut entwickeln lann. Da Nordame⸗ 
Alta hauptſächlich komplizierte fandiwietfpaftliche 
Maſchinen nach Rußland egportiert, deren Ein- 
ir et uns gollſrei iſt, ſo geht daraus Kervor, 
daß der Bau ſulcher Maſchinen bei uns bisher 
2 wenig et werden fonnte. Die fechil« 
f ſche Aufgabe des Baues komplizierter Landwirt 
ae Maſchinen bildet für unſere Maschi. 
inenfabriten keinerlei Schwierigkeiten, nach den 
von ihnen erzielten glänzenden Mefultaten bel 
Bau komplizierter Bolomotiven und Waggons, 
Die wir ſogar nach dem Auslande absetzen. Der 
Schwerpunkt der Frage liegt eben darin, daß 
der Bau lompllzterter laudwiriſchaftlicher ea ⸗ 
ſchinen bisher uu zolltarfflicher Weile nicht ge 
auge geſchüht war. 
Unſer Fimanzminiſtertum ſprach ſich nach dem 
2 Herold“ in feinen Erläuterungen zum Reichs. 
"budget ſur das Jahr 1910 über den Bau ruſſt⸗ 
ſcher landwirtſchafllicher Maſchinen in folgender 
Weiſe aus: 


es findet ſich in der ruſſiſchen laudwirt 
ſchaſtlichen Techutt kaum ein auderes Gebiet, auf 
dem größere Erfolge erziell worden find, als 
im Van laubwirtſchaftlicher Maſchinen und 
Geräte, Die in Rußland bergejtellten Geräte 
ud Maſchinen find nicht nur nicht von gerin⸗ 
igerer Qualilät als die aus ländiſchen, ſoudern 
ihnen in vieler Hinſicht cheublrtig und ſoger 
vorzuziehen, weil fie ben ruſliſchen Berhältniſſen 
beſſer angepaßt find. Die Fabeilen des Aus- 
andes begiunen ſogar bie Modelle ruſſiſcher 
flüge, Salmaſchluen und Dreſchwaſchinen zu 
ſopteren. 


Es liegt mithin nichts vor, die Produktion 
Taudwiriſchaftlicher Maſchinen bei uns entwickeln 
u Minen, Die vielſach ausgeſprochene Beſürch ⸗ 
hung daß die Verzollung ameritauifder Ma⸗ 
Iſchinen zu einer Ueberſtedelung amerſkaniſcher 
Babriten nach Rußland führen wird, kaun mehr 
Ie eln Gul 


io, 


‚anneichen werden, bie ametlla⸗ 


Dana. 


wobei 
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niſchen Maſchinen recht hoch zu beſteuern. Der 
Gewinn ſolcher Fabriken wied im Ber zleich zun 
Vorteil, den die Bevölkerung aus ihnen Regt. 
ein recht geringer felıt, 

Wenn man annimmt, daß Rußlaud ür gegen 
50 Mig. Rol. landwirlſhaftli he Miller eln ⸗ 
führt, fo würden 25 Mill. Röl. davon auf den 
Arbeitslohn ruſſiſcher Arbeiter entfallen, die, 
außer den Koſten für Roh naterfalſen, im Land e 
bleiben. Der Bau landwielſchaftlicher Miſchluen 
in Rußland iſt ein Produkttonszweig, der eine 
gewaltige Zukunft hat, weil die Nuchfrage uach 
dieſen Fabrikalen mit dem Fortſcheitt der Taube 
allge: Induſtrie rapld zu fleigen ver⸗ 
ſpricht. 

Aus dieſem Grunde neigt die Auffaſſung der 
Megierung zur Annahme, daß wir den Morde 
amerifanern für die Kündigung des Handels 
vertrages eigentlich nur daukbar fein mäffen, 
deun fie wird uns die Natfonallſierung eines 
wichtigen Juduſtriezweiges bringen. 


Rleſenunterſchlagungen des 
Rechtsanwalts Halllfant. 


Wie die Polizei bisher feſtſteſlte, ſchien es 
Sich bei der Defraudation des flül hligen Re hls⸗ 
anwalls nur um ein Depot, nud zwar in H 99 
von 50,000 M. zu handeln. Geſtern gach lttaz 
iſt jeboch bei der Nelminalpolizei die ſcheiſtliche 
Anzeige eines in Berlin lebenden Klienten des 
Mechtsauwalts eingegangen, in der dieſer den 
Verſchwundenen beſchuldigt, ihm dle Summe von 
125,000 M. unterſchlagen zu haben. Da der 
Anzeigende betilägerig frank iſt, wird er in feiner 
Wohnung Hierüber vernommen werden. 

Bis jetzt iſt es nicht gelungen, elne Spie 
von dem Verſchwundenen zu entdecken, ſedo h er⸗ 
scheint es nunmehr als gang ſicher, daß H. ſich 
in Sicherheit gebracht hal. Es if ein Zeuge 
gefunden worden, der bekundet, daß ein Mann, 
der der Beſchreibung nach zweifellos Rechtsau⸗ 
walt O. war, am dem Abend, nachdem er die 
Kleider im Grunewald niedergelegt hatte, wieder 
nach der Station Eichtaup zurückkehrie, dert eine 
Fahrkarte 3. Klaſſe löſte und in die Stadt fuhr, 
er einen blanen Anzug trug. Noch in 
den letzlen Tagen hatte H. ein Depot von 
5000 M. herausgegeben, was ihm allerdings 
große Schüblerigleiten zu bereiten ſchien, da dieſe 
Auszahlung ſich längere Zeit hinzog. Ebeuſo 
iſt ermittelt worden, daß er in letzter Zeit mehr⸗ 
ſach den Verſuch gemacht hal, größere Darlehen 
aufzunehmen. Auch iſt er Bekaunte und Ver⸗ 
wandte um Vor ſchüſſe von 10 bis 18,000 M. 
angegangen. 


Fruersbruuſt im 
Qunziger Freihafen. 


Danzig, 12. Januar. 

Im Freihafenbeziek in Neufahrwaſſer Be 

in der verfloſſenen Nag ein zirka 5000 Qua ⸗ 
dratmeter Grundfläche umfaſſender großer Lager⸗ 
schuppen der Eiſenbahndirettion Danzig voll⸗ 
ſtändig nieder. Er war vom Keller bis unters 


Wagenlabungen Zucker, mit Solpeler, Schafe 
wolle und einem großen Poſten engliſcher land 
wiriſchaſftlicher Maſchinen vollgepfropft, die einer 
Reihe von Import- und Exportfirmen gehören. 
Die Dampifprigen von Danzig, Langfuhr und 
Broeſen und die Spritzen zweſer Regierungs⸗ 
dampfer gaben bis beute früh aus 16 Rohren 
Waſſer, fo daß es ſchließlich gelang, das Feuer 
auf feinen Herd zu beſchräuten. Doch kounte 
nichts vom Inhalt des Speichers gerettet were 
den. Der Schaden wird amtlich auf über 1—1½ 
Millionen Mark geſchützt, kann aber auch höger 
fein. Ueber die Eutſtehung des Feuers iſt bis 
her nichts ermitlelt. 


Brand im Palais eines Erzherzogs. 
Wien, 12. Januar. 


Im Palais des Erſherz ogs Friedrich anf 
der Alfredſtraße in der Nühe der Burg brach 
nachts infolge Ueberheizung der Kamine in den 
vier Zümmern der Tochter des Erzherzogs Frleb⸗ 
rich, Iſabella, der Frau des Prinzen Georg von 
Bayern, ein Dachſtühlbrand aus, der große Div 
menſionen annahm, da er erſt in den Morgen ⸗ 
ſtunden euldeckt würde. Das Feuer machte eine 
flarke Löſchaktion nötig. Erſt um 10 Uhr vor⸗ 
mittags lonnte der Brand lokaliſtert werden. 
Der Erzherzog, der Slalthalter und der Polizei⸗ 
präſideut waren am Brandorl auweſend. Die 
Einrichtung dee Apparlemeuls iſt natürlich voll ⸗ 
ständig zerſtört. 


Ueherlchmemmung 
in Paris. 


Paris, 12. Januar. 


Die Seine ſteigt in Paris, die Schiff ahr! iſt 
eingeſtellt, die Uferkals vollkommen Mberfch wemmi. 
In der Rue Gros, Rue van Loo, Mue Felieen 
David und in der Rue Walt, wo ſich bereits 
Filterwaſſer zeigt, ſind Pumpen in Täligkeit. 
Die Deputierten von Paris tralen geſtern zu 
elner Sitzung zuſammen, in der beſchloſſen 
wurde, den Arbeilsmtutſter Üder die Maßnahmen, 
die gegen die Ueberſchwemmung von Paris ge ⸗ 
troffen worden find, zu interpellieren. Die 
Nachrichten aus den Departements lauten nach 
wie vet Aueeft_ peiftwikiic, Urberad deze l. 
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die Fliiſſe und Werſchwechen bie an den Ufern zun des Molhef riefen, ein de die an den Ufern 
gelegenen Ortſchaften. 

Von ber Küe wird ein Schiffeuh nat 
dem anderen berichtet. Bel Cgerbourg Iheiterte 
die Bark „Ismerle“, bel Borient die „Virginie“ 
und die „Eadette“, auf der Höhe von da Rochelle 
gingen der „Redempieur“ und die „Gilda Leonie“ 
mit Mann und Maus zugrunde, ebenſo der 
Lolſendampfer „Marthe et Poonne“, der mit 
ſelner Beſaßzung "anf, 

Das Hochmaſſer in Weſideutſchland. 

Das Hochwaſſer des Rhelus verurſach! er⸗ 
hebliche Störungen in der Verladung. Im 
Ruhrorter Nord- und Südhafen und »becken iſt 
eine Kohlenverladung kaum möglich. 

Infolge der Megen⸗ und Schneefälle iſt der 
Bobenfee gewaltig geſtiegen. Zu Friedrichs. 
hafen wurde das Becken des im Bau befiad⸗ 
lichen Gondelhafens Überſchwemmt. Die freige · 
legenen Fundamente der Hafeumauer flgen unter 
Waſſer. 

Unwetter in Italten. 
Mailand, 12. Jam. 

Seit zmei Tagen herrſchen Sturm und Regen 
in gau Italien. Auf dem Co nerſee wurde ein 
Boo vom Slurm Überrascht und kenterte. Hier ⸗ 
bel find ſelue drei Juſaſſen ums Leben gelo minen. 
In Livorno richtete ein Orkan großen S haden 
an. Zwei Segelſchiſſe ſiud in der Nähe der 
Kifte geſunken. In Dellatos, unweit Reggio 
de Calabria, ſind mehrere Wohuhänfer einge⸗ 
ſtürzt. Bisher konnten vier Leichen geborgen 
werden. Der Kapitän des aus New Mork in 
Neapel eiungelroffeuen franzöſiſchen Da npfers 
„St. Aune“ berichtet Über eine ſtürmiſche Ueber⸗ 
fahrt. Beſon ders die Durchfahrt durch die 
Meerenge von Gibraltar geſtaltete ſich ſehr ger 
fährlich. Fünf Malroſen wurden von einer 
heſti gen Sturzwelle über Bord geſpllt, und 
es gelang nur einem von ihnen, ſich zu reiten. 
Der Dampfer ſelbſt erlitt nicht unerhebliche 
Havarien. 


Zum Brand im New⸗Jorker 
Equitable⸗Palaſt. 


Das am Broadway in New⸗Dork gelegene 
Geſchäftsgebäude der Equitable-Lebeusverſicherung 
iſt niedergebrannt. Neben einem enormen ma- 
teriellen Schaden iſt auch der Tod einer Anzahl 
Meunſchen zu bellagen, bie ſich aus dem brenn ⸗ 
denen Gebäude nicht mehr reiten konnen. Der 
gewallige Bauteukomplex der Equitable⸗Geſell⸗ 
ſchaft iſt durch die Feuersbrunſt gänzlich ver⸗ 
nichtet worden. Die gefamte Feuerwehr von 
New Port und Broellyn arbeitelen unter den 
ſchwierigſten Verhältniſſen, da der ſtarle Sturm 
die Gefahr erhöhte. Man mußte ſich darauf 
beſchränten, ein weiteres Umſichgreifen des Feuers 
zu verhindern. 

Der Schaden, der durch das Niederbrennen 
dieſes Rieſengebäudes entſtanden iſt, belri zt 
mehrere Millionen Dollar. In dem Gebäude 
befanden ſich nämlich außer der Eqltable⸗ Com- 
pauy u. a, auch die Zentralverwaltung der Hare 
riman-Eiſenbahnen und der Firma Auguſt Bel⸗ 
mont, ſowie verschiedene Truſt⸗Kompagnſen zur 
Annahme und zur Aufbewahrung von Depoſiſen 
und von Wertpapieren, deren Gewölbe Sicher ⸗ 
heiten im Werte von meheren Millionen Dollar 
enthielten, ſodaß ein großer Verluſt au Wirt 
Papieren und anderen Dokumenten eulſtau⸗ 
deu iſt. 

Das Eqnitable⸗Palale, Broadway 120, war 
eines der betannteften und hervorragendſten Ge⸗ 
bäude im Finauzviertel von New Pork. Es war 
auch Stein und Stahl ſolider gebaut, als es 
gemeinhin derartige Bauten lud. Als ein Glück 
iſt es noch zu bezeichnen, daß der Brand, deſſen 
Urſache noch unbelanut iſt, früh vor Begiun der 
Geſchüſtszeit ausbrach, fonjt wäre ihm zweifellos 
viel mehr Meuſcheuleben zum Opfer gefallen, 


CThrauih u. Cakales. 


+1 Das Begräbnis der Frau Karo ⸗ 
line Ramiſch fand geſtern nachmittag unter 
ſehr großer Beteiligung von Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten der Familie ſtatt. Am Grabe 
hielten Prieſter der Heil. Kreukirche ergreifende 
Reden in deutſcher und polniſcher Sprache, in 
denen ſie die hervorragenden bürgerlſchen Cha⸗ 
rakterelgenſchaſten der auf fo tragiſche Weiſe 
um's Leben Gelommenen hervorhoben und ſprachen 
den beiden Söhnen Troſt zu. Die Leiche wurde 
in der Erbbegräbnisſtätte der Familie Ramiſch 
auf dem alten katholiſchen Friedhofe beigeſeht. 

Vom Getreidemarkt. Die Teudenz iſt 
nach wie vor feit, die Preiſe im Steigen ber 
griffen: Roggen 5,80 —6,00, Weizen 7,40 — 
7.70, Gerſte 5,60 —5.90, Hafer 98—1,10, 
Roggenmehl 7,00 —7, 20, Weizenmehl 8.40— 
9,90, Ia Gatlungen 9.90 —11,00, ruſſiſches 
Weizenmehl 10,75 11,25. Die Kaufluſt it 
groß. 

Geranbter elektriſcher Strom. 
bei uus Geld, Kleidungsſtücke uſw. geſtohlen 
werden, dürfte uns nicht wundern, aber daß 
auch eleltriſcher Strom geraubt wich, beweiſt 
nachſtehender Fall: Get ehilgen Monaten 
machte das Dieuſtperſonal der Gaupttation des 
Elekleizitätswerkes die Wahrueh mug, daß in 
der Wschoduſaſteaße irgendwo Strom verloren 
geht. Alle Nachſorſchungen blieben erfolglos und 
der Strom verſchwand unaufhörbar. Erſt geſtern 
gelang es dem Ingenieur der Station 
Herrn J. Brzozowski die Urſache des Steom« 
verſchwindens zu ermilleln, So wurde im 
Hauſe Mr. as am der Wschoduiaſtraße. Giaen⸗. 


Mr. — a Bern , ... 


tum des Moſchel Weisler, ein elektriſcher Motor 
von 7½ Pferbekräften zur Beförderung des 
Waſſers nach dem Reſervoſr entdeckt und die 
Leilung war mit dem ſtahel verbunden. Hierg on 
halte natäirlich die elektriſche Station keine Wie 
nung. Wie die eingeleitete Unterſu hung er Jab. 
benägte M. ſchon fett dem 1. O tober 1911 den 
Strom zum Betrieb dez Motors. Der fi ldi ge 
Hausbeſizer wird zur gerichtlichen Beralltwor⸗ 
lung gezogen. 

m. Bon der Irren hellanſtalt „o ha · 
uumw ka“, Auf der letzen Sitzung des Romilees 
der Irreuheilauſtalt „Kochaud ola“, die unter 
dem Vorſitz des Herrn Emil Eſfert ſtattfand, 
wurde beſchloſſen, bei Seiner Exzellenz dem 
Herrn Genvernenr von Peirtkau um die Er⸗ 
höhung der Verpflegungskoſten, die die Stahl- 
laſſe der Anſtalt zu errichten Hat, zu pelitlonie⸗ 
ren, u. 3. von BO Mol. pro Monat per Kral ⸗ 
den auf 40 öl. pro Monat. Mitiviert wird 
nie begbſichligle Erhöhung der Zahlung mit der 
bngewöhulichen Teuerung. Glei yeitig wurtr 
keſchloſſen, au den Herrn Staptpeäſtdenten, als 
dem Kuralor der Aulſtalt, die Bitte zu richten, 
das Geſuch zu unterjtügen — der Bau der pe. 
ziellen Dampfküche, die auf dem ee 
der Irrenheilauſtalt „No haue uta“ errichlet mer 
den ſoll, geht bereits ſeinen Ede entgegen. Di 
nun aber der Bau dieſer ide auf cn. 79,050 
Mol, zu ſtehen kommt, wurde beſchloſſen, 05. 
gleich ſeltens der Herren Fabelkanten und ver⸗ 
schiedener Bürger bereits bedeutende Summen 
geſpeudet wireden, ſich nunmehr auch au den Mit- 
telſtand zu wenden und dieſen zu erſu hen, 
gleichfalls ein Scherflein fe die Anſtall zu 
opferu, damit der Bau der Kllche fo raſch als 
möglich beendet werden laun. 

r. Feuerberlchte. Geſtern, um 5 ub. 
20 Minuten na pmitlags, wurde der 1. und 2. 
Zug der Freiwilligen fowie die ſtädtiſche Feuer 
wehr nach der Paaskaſtraße Nr. 18 alarmiert, 
wo in einer Wohnung von elnem Dien der 
Fußboden in Braub geriet. Daß Feuer wurde 
den Mannſchaften des 1. guges gelöſcht.—Fer⸗ 
ner wurden um 11 Uhr 25 Minuten abends 
die Maunſchafteu der obengenannten Lal har 
noch nach der Wochodniaſtraße Ne. 62 alar⸗ 
miert, wo in einer Wohnung im 3. Stock wer! 
eine Wand tu Brand geraten war. Das Feuer 
wurde von den Manuſchafteu des 1. Zuges ge- 
löſcht, jo daß die übrigen beende 
nicht in Aktlon zu treten brau hlen. 

. Feuer. Durch die Unvorſichliglelt eines 
Arbeſters hätte geſtern in der Fabrik von 
Winkler, Gärtuer und Bormann au der Niko⸗ 
lalewslaſtraße Nr. 81-83 ein großes Feuer 
eutſtehen können. Der Arbeiter der Grzauſtalt, 
Ignacg Kopezyustt, beſſerte in der Rauhereiablel 
lung ein deſeltes Rohr aus und warf. eln breu⸗ 
nended S.reichholz auf den Fußboden. Die 
herumliegenden Wollflocken fingen Feuer und in 
wentgen Augenblicken ſtaud eine Maſchine in 
hellen Flamen. Daut der Geiſtesgegenwael 
einiger Arbeiter gelang es, das Feuer zu unte 
drücken. Immerhin beziffert ch der augerichlete 
Schaden auf 10,000 bibl. Kopezynsti würde 
Zur geistigen Verantwortung gezo zelt. 

g. Erhängt. Im Kellerraum des Haufe: 
Pe re Ne. 28 nahm ſich der dortige 
Eiuwohner Anton Olczak, 36 Jahre alt, duch) 
Echängen das Leben. Die Urſache des N 


1 


8 iſt bisher noch unbekaunt. 

g Selbſtmord. Der im Hauſe One. 
dowaftraße Ne. 27 wohnhafte 38 lährige Ara 
Kuftezyuätt, vou Beruf Keſſelſchauled, nahm in 
feiner Wohnung eine Arantität Salzſcure ar 
ſich. Alle fofort angewandten ärzllichen Mittel 
ezwleſen ſich als erfolglos. Der Lebensmilde 
wurde nach dem Alexauder-Hoſpital gebra ht, 
wo ee am geſtrigen Tage verſtarb. 

w. Ein bedauerlicher Unglügzfall er- 
eignele ſich geſtern vormittag in der Frbeil der 
Att.-⸗Geſ. J. K. Pozuauskl, wo die Arbelterin 
Auiela Kopinska, 46 Jahre alt, währeud der 
Ausführung ihrer Arbeit von der Winde erfaßt 
und ſodaun aus beirächtlichee Höhe herabge⸗ 
ſchleudert wurde, fo daß fte erhebliche Verlezun⸗ 
gen am Kopfe, am Halſe fomwie am ganzen 
Körper davontrug. Als man der Bedauerns⸗ 
werten zu Hilfe kam, halte fie berelis das Be⸗ 
wußtſein verloren. Es wurde fofort Arztltche 
Hilſe requirtert, worauf die K. in bedenklichen 
Buftande nah dem Fabrikshospital an der 
Drewuowskaſtraße überführt wurde. Der Minn 
der R. iſt in der ſlabilen Abteilung des 1. 
Zuges der Freiwilligen Feuerwehr angeſtellt. 

r. VBeſtrafungen. Wegen unvorſichtlgen 
Fahrens auf den Straßen der Stadt wurden 
vom Gemein degericht des 3. Bezirks des Lob zet 
Kreiſes zu 5 bl. Strafe oder 2 Tagen Arreſt 
nachſtehende Perſouen verurteilt: Mora. han Viper 
maun, Dawid Panuaczewskt und Fat Gelbard. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nah 
mittage erlrautten piöglich auf der Straße nah ⸗ 
ſtehende Perſonen; Vor dem Haufe Mikola⸗ 
jewsfajtraie der, 49 die Acbeitersſrzu Ilia 
Klimezat, 31 Jagre alt, und au der Zatontus⸗ 
ſtraße Rr. 18 die beſchafttgungsloſe Josefa W ⸗ 
taliat, 43 Jahre alt. In beiden Fallen erteilte 
den Ertrautten die ecſte Hilſe ein Aczt des Aa- 
falftatioı. 

r. Schlägerei, Wihrend eier Abe 
abend au der Wiozewstaſtrage Rr. 19 zwiſ hen 
einigen Arbeuern ausgeoco genen Peügelel wacde 
einem geiwiſſen Heucgt To nas gest, 23 Jagre 
alt, eiue klaſfende Wunde au stopſe beigeocg 91. 
Deut Verwundeten legte ein Arzt der Aaad', 
station deu erſten Bervand al. 

* Aederjayrem Vor dem Magistrats. 
Gebäude wurde geſtern vocmillag die 6 Aluhelge 
Beltlerin Magdalene Rocou von elner Oraſehle 
überfahren uno au den Weinen erheolich vecletzt; 
em ebenſolcher, jedoch weit ernſterer Unfall ee; 
eiguete ſich geſteru muiltag vor Dem Haule 


Zulirdett, biu Wi. Leginhte, JB. Hana 1941/12. 


Rotielnzfaftrafke Nr. 3. Hier wurde ein eiwa 
Blühriger Knabe, deſſen Name nicht ermitlell 
werden konnte, von einem Wagen überfahren 
und ſchwer verſcht. Der Anabe mußte nach 
den Anna- Marien, Boſpital gebracht werden. 

| "8 Diebſtähle, Um vorgeſirſgen Tage 
wurden von unbekannlen Dieben geſtohlen: Aus 
ber Wohnung von Chalm Engel an der Srebnia⸗ 
Strafe Mr, 2 Kleldungsſtücke für 28 MOL; aus 
dem Wgrenlager von Josef Siccinsii an der 
No womieſsfaſtraße Rr. 12 verſchiedene Waren 
für 114 Rel.; ans der Wohnung von Ignaen 
Buzun au der Wibzewskaſtraße Nr. 71 verſchie⸗ 
dene Sachen im Werte von 63 Ribl.; aus der 
Wehuung von Iſrael Hirſchberg an der Mir 
diewskaſtroßße Rr. 32 bores Geld 16 Mbl.; aus 
der Wohnung von Tzeslom Batowski an der 
Nawrolſtraße er. 49 verſchiedene Sachen im 
Werte von 60 Röl. und 21 Rol. in bar und 
aus dem Korribor des Hauſes Wechodniaſtraſſe 
Nr. 57 eiue Kiſte Garn im Werte von 300 
gen Eigentum von Moſchet Aron Keften- 

de 


In der Nedaklion 
eingegangene Spenden. 
Anläßlich der Vermählung ſeines Sohnes 


Deren Miceſysſaw Schloßberg mit Frl. Auna 
Sandomierski von Herrn U. Schloßberg; 


Fur Talmud Thora Rbl. 25.— 
„ Bitur Cholim 25.— 
„ den Gmilas cha ſobim „ 25. 
„ „ Wöchnerinnen⸗ 

Bere in 1 28.— 


Au Stelle von Kränzen auf das Grab des⸗ 
he Franz Schimmel von Herrn S. Piolr⸗ 
ſowsli: 


Für ben chriſt lichen Wohltättge 
lelts verein Rbl. 19.50 
Iüdiſchen Woßl« 

tätfkeitsverein „ 12.50 


und von Fran Ottilie Bieneck 3 Rbl. für den 
hrifilihen Wohltätigkellsverein. 


Knnſtnachrichten, Theater u. Mull. 


Huberman ·Ronzert. Wie voraus zu ſehen 
war, hat der Name des weltberühmten Beigen ⸗ 
lüſtlers Huberman feine Wirkung auf dle 
Freunde guter Muſit nicht verfehlt, wovon der 
dußerſt rege Bilettvorverfauf an der Kaſſe des 
Sonzertbaufes ein depebtes Zeuguts ab legt. Nach⸗ 
ſiebend bringen wir nun das Programm des 
heutigen Huberwankonzertes: 

J. 

1. Gonate A-dur op. 10 .. Braims., 
aufgeſtirt von Oaberwan und dem Kiaviervlrtueſen 
Splelmau. 

2. Konzert D-dur op. 38. + Zigeilewäli 
Herr Hukerman. 
U. 
. Y Bergeuse . . nt. 
b) La Capricieuse . . . d. Elgar. 
Orr Hubermax. 
4. Seuchig und N abet Wache Liest. 


. La Clochette . . l 
Herr Hubermnun. a 


Telegramme. 


Kowuo, 12. Januar. (P. TU) Der Avia⸗ 
Hler, Leumant Rudnew vom 109. Wolgaer 
Infſanterie-Regiment, der am 2. d. M. in 
Schanzy mit feinem Aeroplan abſtürzie, iſt in 
der vergangenen Nacht feinen Verletzungen er⸗ 
legen. 

Berlin, 12. Januar. (B. T.. A) Dem 
Rorreiponberien der Pelersb. Telegr.⸗Ag. ging 
ans kompetenter Quelle die Nachricht zu, daß die 
Mitteilungen der Blätter, die kaiſerliche Jacht 

Hohenzollern“ habe Befehl erhalten, ſich für 
en 28. Februar zu einer Reiſe nach dem 
Mittelmeer bereit zu halten, auf Unwahrheit 
beruhen. 

Berlin, 12. Januar. (P. T. . A) Die 
Wahlen für den Reichstag verliefen ſowohl in 
Berlin wie auch im ganzen Reiche in vollſtän ; 
biger Ordnung. Die Bevölterung legte für dle 
Wahlen lebhaftes Intereſſe an den Tag, das 
duch durch die aktive Beſeillaung der Frauen 
zum Ausbruck kam. — In Hamburg verauſtal⸗ 
leten bie Frauen Demonſtrallonen, wobei fie 
Flafate wit der Aufschrift: „Für das Wahl⸗ 
nacht der Frauen!“ vorantrugen. — Gegen 10 
Uhr vormittags erſchienen der Reichskanzler und 
die Mimiſter in den entſprechenden Wahlbureaus 
und gaben ihre Stimmen ab, 

Paris, 12. Jaunar. Das Gericht von der 
Kaudidau Meſſimys genſig te, um Clemeneean 
5 einer ſcharſen Gegenagitalton zu veraulaſſen. 

er Erfolg iſt zweifelhafl. 

London, 12. Januer, (P. TA) Zum zwel 
ten Gehilfen des Staatsſefreſürs der Auswärll⸗ 
gen Angelegenheiten wurde Sir Erkroy ernannt, 
früherer Sekretär der eugliſchen Bevollmächtig ⸗ 
zen im Haag und Delegierter der Internattona⸗ 
len Scetonſerenz im Jahre 1909. 

London, 12. Jana. (P. T. A.) Der Agen⸗ 
ine „Reuter“ wird aus Tokio telegraphiert, daß 
Rußlands Vorgehen wenig Jutereſſe her vorge⸗ 
iuſen hat, da ein ähullcher Schrüt erwartet 
worden iſt. Die unabhängige Zeitung „Aſſakt⸗ 
Simbon“ erklärt, Rußlands Vorgehen ſei durch 
die Grenzen der Mongolei eingeſchränkt und habe 
mit Japan nichts zu tum, Die Mongolen könn ⸗ 
0 aus dem ruſſiſchen Protektorat nur Mugen 
ziehen, 

„ wlabrid, 12. Ianıar, Die Krſſis des 
ſrausöſiſchen Geſamltabinelts erweckt hier die 
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Maeaierung ſelen die Mavolto-Unterhandlungen 
enballliig ins Storen geraten, Ein neues Ka⸗ 
binelt werde ein Einvernehmen anbahnen. 
Konſtautinopel, 12, Jannar. (P. T. A.) 
Von den 18 Bomben, die in verſchledenen 
Slädten des Wilajels Monaſiye gefunden wur⸗ 
den, explodierte eine im Tunnel in der Nähe 
von Kong. — In der Nähe von Kumanowo 
fand zwiſchen einer bulgariſchen Bande und tür ⸗ 
liſchen Truppen ein bluſſger Zuſammenſtoß ſtalt. 
Auf beiden Seiten ſind Verluſte zu verzeichnen. 


Exploſion auf einem Dampfer. 


Sewaſlopol, 12. Jaunar. (P. Tel.) In 
der Maſchinenabtellung des Krenzers „Kagul“ 
erfolgte Heute eine Gaskxploſion. 2 Heizer irn 


gen ſchwere Brandwunden davon. Einer von 
ihnen iſt kurz darauf verschieden. 
Erdbeben. 
Skobelew, 12. Januar. (P. T. A.) In 


Namangan wurde am 10. d. M. um 4 Uhr 22 
Min. nachmittags eln ſlarkes vertikales Erbbe⸗ 
ben, begleitet von einem unterirdiſcheu Nollen, 
verſplrl. Un 4 Uhr 27 Min. wiederholle ſich 
eln ſchwaches und um 4 Uhr 40 ein mittleres 
Erdbeben, während um 10 Uhr 50 Min. abends 
ein ſtarkes unterirbiſches Rollen hörbar war, 
dem um 11 Uhr ein langanhaltendes Erdbeben 
folgte. Am 11. b. M., um 12 Uhr 37 Min, 
nachts, erfolgte ein kurzes, aber gleichfalls Hefe 
liges Erdbeben, begleitet von unterirdiſchem Rol ⸗ 
len, wobei vertikale Erdſtöße in der Richlung 
von Süldweſt nach Nordoſt verſpürt wurden. 
Mehrere Oeſen ſind eingeſtürzt. Viele Häufer 
weiſen Riſſe auf. 


Rußland in der Mongolei. 

Ber lin, 12. Januar. (Spez.) Leut Berich⸗ 
ten der halboffiziellen Wolf-Ugenine erachtet die 
japouſſche Preſſe dag Vorgehen Rußlands in 
der Mongolei als elne Antaſtung der Iutegeität 
Chinos, was zu einer euiſprechenden Aenderung 
der Politik anderer Mächte führen muß. 


Zu dem Lärm im galiziſchen Landtag. 


Wien, 12. Jauuar. (B. T-A.) In politi⸗ 
ſchen Kreiſen wird die Auflöſung des galiziſchen 
Lan dtages erwartel. 


Neuer Maliſſoren-Aufſtand in Sicht. 


Wien, 12. Januar. (B. TU) Die dle 
„Meichspoſt“ meldet, haben die Anführer des 
vorjährigen Maliſſorenauſſtandes das öſter⸗ 
keichiſch ungariſche Konſulat in Skutari davon in 
Kenulnis geſetzt, daß. da die Tüllen ihre Wer- 
ſprechungen nicht halten, ein neuer Anfitand der 
Albanier unvermeidlich iſt. Die Maliſſoren, die 
über 2000 Gewehre verfügen und tüchtige Nriegs ⸗ 
kenntniſſe beſitzen, find gezwungen, die Freund⸗ 
ſchaſt und die Hilfe Montenegros in Anſpruch 
zu nehmen. 

Zur Minifterfeifis in Frankreich. 

Paris, 12. Januar. (P. TU.) Präſident 
Follisres beriet heute in Sachen der Neubildung 
des Kabinetts mit Bourgeois und Delcaſſe. 
Bourgeois hat infolge zerrütteter Geſundheit die 
Nenbildung des Kabinetts abgelehnt, während 
Delcaſſs erklärte, daß feine Autwork von deu 
Verhandlungen mit ſeinen politiſchen Freunden 
abhängen werde. Es herrſcht hier die Meinung 
vor, daß Deleaſſs ſich am Abend bereit erklären 
wird, die Neubildung des Kabinells zu Über⸗ 
nehmen. 


Zum ruſſiſch perſiſchen Konflikt. 

Dſhulfa, 12. Januar. (P. TU) Hier ein · 
gelroſſen iſt heute eiue Abteilung der Automobil ⸗ 
rotte, beſtehend aus 8 Automobilen. 

Zum tülrkiſch⸗ italieuiſchen Kriege. 

Mom, 12. Jauner. (P. TA.) Hier einge ⸗ 
troffenen Nachrichten zufolge wird au der arabir 
ſchen Küſte des Rolen Meeres elne Expedition 
türliſcher Truppen vorbereltet, die beabſichtigt, 
über Aegypten nach der Cyrenaika zu gelangen. Die 
Haltenifchen Schiffe erhielten infolgedeſſen Beſehl, 
im Rolen Meere zu kreuzen, um den Traus port 
der Truppen zu verhindern. 

Mom, 12. Januar. (P. T. A.) In der Nühe 
von Ronſuda fliegen am 30. v. M. die italien 
ſchenſchen Torpedo jäger „Piemonte“, „Garibal- 
Dino" und „Artiglier“ auf 7 türkiſche Kanonen ⸗ 
Boote und elne bewaffnete Jacht. Nach einem 
heftigem Gefecht wurden die Kanonenboole ver 
nichtet, die Jacht aber gelapert. Die Ilallener 
erlitten leine Verluste. 

Mom, 12. Januar. Nach elner Meldung 
der Agenzla Stefant herrſcht in Tripolis, Ain⸗ 
zarg, Tad jura und Homs vollſtäudige Ruhe. 
Zur Aufklärung ausgeſandte Flugzeuge, Kapallerle 
und Nachrichten von Kundſchaftern beſtätigen, 
daß Gruppen von Arabern ſich in Bir el Turki, 
Suani ben Aden, Fondnk ben Gaſchir, Blrto⸗ 
bras und Wadirubra befinden. Reguläre tür⸗ 
liſche Streitkräfte ſollen zwiſchen dieſen Gruppen 
verteilt fein, Das lürkiſche Kommando befindet 
ſich in Suaui bel Aden. 

Kairo, 12. Januar. (P. T. A.) Ueber die 
Oriſch aften au der iripolitauiſchen Greuze wurde 
der Kriegszuſtaud verhängt. 

Zur Revolution in China. 

London, 12. Januar. (P. T.. A.) Dem 
Bureau Reuter wird aus Tokio gemeldet, daß 
die chineſiſchen ge volulinnüre ſich durch Ver⸗ 
mittlung des japaniſchen General-⸗Konſuls in 
Schanghat an die japaniſche Regierung mit der 
Bitte gewandt haben, ihnen bei den Verhand- 
lungen in Sachen der Aufnahme einer Anleihe 
behilflich zu ein. Das Kabinett hat je doch 


beſchloſſen, dieſe Bille abluſchlagen und bie | 
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Nellie Loozer Zeitung, 


Fofitit der Meulrallltt auch fernerhin zu ber 
folgen. 

Kulöfäe, 12. Jaunar. (P. TU) Am 9. 
Jannar iſt in Neu⸗Snidur die neue Regierung 
proklamiert werden. Das Volk iſt zur Ordunng 
und zum Schutz der Ausländer aufgerufen wor⸗ 
den. Nichtbefolgung wird mit dem Tode be⸗ 
ſtraft. Die Stadt Alt⸗Suldun iſt zu den Mer 
publikanern übergegangen. Die Ausländer ſind 
außer Gefahr. Die Reglerungstruppen werden 
durch Söldner verſtärkt, 

Kuldſha, 12, Januar. (P. T. A.) Die 
Stadt iſt heute zu den Mevolutionäcen überge 
gangen, Es wurden weiße Flaggen gehißt. Die 
Bevölkerung verhält ſich ruhig. 

Söul, 12. Januar. (P. T.-A.) In verſchie 
denen Ortſchaften Koreas ind chineſiſche Revolu⸗ 
tlonkre anfgelaucht, um bel den dort wohnenden 
Chineſen Gelder für die Revolution zu ſammeln 
und für die revolullonäre Idee Propaganda zu 
machen. 

Unruhen in Braſilien. 

Bahia, 12. auuar. (P. TU) Anläblich 
des Urteils des Bundesgerichtes über die Depu⸗ 
llerten der Oppoſitton, hat die Regierung des 
Staates Bahia in Braſtlien ſich geweigert, 
die Depullerteurechte der Parlameutsglieder au 
zuerkennen. Als Folge deſſen find in Bahla 
Uuruhen ausgebrochen. Die Forts bombard ie ⸗ 
teu die Megleruugsgebäude. Die Regierung vo n 
Brafilien hat nach Bahia ein Kriegsſchiff abtom ⸗ 
mandiert. 

EE (TTT 

Nach Schluß der Medaktion. 

2. Großfeuer. Heule, um 4 Uhr 15 Min. 
nachts, ertönte nach längerer Pauſe abermals die 
Alarmhuppe, den Ausbruch eines Großfeuers ver ⸗ 
lündend. Es ftellte ſich heraus, daß das 
Feuer im Haufe Pansla » Straße Nr. 85 
(Eigentümer L. Glowluski, Pächter die Buch ⸗ 
bruckerei⸗Firma Peterſilge, Heſſen und Mani⸗ 
Hus) zum Ausbruch kam. Das Feuer, das 
in der im 3. Stockwerk befindlichen Buchbin⸗ 
deret entſtand, verbreitete ſich mit raplder 
Schnelligkeit und erfaßte binnen kurzer Zelt 
auch die unteren Slockwerke, in denen die 
Lithographie- und Buchbruckmaſchinen unterge⸗ 
bracht waren, ja daß die eintreffenden Mann ⸗ 
ſchaften der erſten vier Züge der Freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr nur noch ein einziges Flammen · 
meer aulrafen und ſich nur noch darauf ber 
schränken konnten, das angrenzende einſtöckige 
Haus Nr. 87, in dem der Setzerſaal ſowie das 
Rotor unlergebracht waren, vor der Vernichtung 
zu rellen. Und dieſe Aufgabe ift ihnen bis zur 
Zeit, als wir dem Brandplatz verließen, auch 
glänzend gelungen. 


— 


Witterungs⸗ Bericht. 
(Für die „Neue Lodler Beilung“ 
nach der Besbä hrung des Splilers Woltteh, 

Peirltaste- Straße Nr. 71. 

Lodz, den 12. Januar. 
Temperatur: Vormiltags 8 Uhr 

7 Mittags 1 „ 

* Geſtern abend 8 . 

Barometer: 787 m/m zeſtlegen. 

Maximum 12° 
Minimum 8 


Baummall- Bericht. 


Telegramme von Hornöy, Hemelcyr u. Co, 
Daumwollmakler Il perpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch m En. 


Kalte. 
. 
“ 


12° 
10° 
8˙ 


* 


Eröſſnungs⸗Nollerungen. 
Btioerpool, 1% Janvar 1912. 
ar 519 Imi Jull 
Sa . 18 Juli Auzuſt 
ebruar/ Marg. „. 521 Aaguſt / Septen 
arg April.. „ 5290 September /Dliob. 
April Mai.. . 546 Ottsber Nogember. . 534 
DiaiiJant , . » 528 November / Dezember 543 
Tendenz! zuhla, | 
Börſenberichte | 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 

St. Vetersburg, den 12. Januar. 

Tendenz: Fonds defauptet, im Steigen Begriffen, waren 
Looſe der Adelsagrarbahnt; Privathvvotgeten ſlan Die | 
bidendenmerte fait, belebt, in blonderen Nachſrage far 


Eijeubafn- and zmelallurgiie Min ; Brämlenlooſe 
heigend, 

Wechſelkurs. geſtern heute. 
Wechſelturs auf London 4 N. 10 —.— — 
She 1 London 94.65 94.70 
Wechſelkurs „ Berliu > —.— 

50 Berlin 1.19 
Wechſel kurs Paris —— 
hen „ Paris 37.58 


so 


Ar. 19 
Fonds 
5% Stnateeente . 1 90 
40% Junere Stnatsauf. 1995 J. En. 108% 197% 
DW. 1995 [l. Em. 109%, 108% 
Sn m 1900 108 / 103%, 
41% MM 1190s 10% 10) 
4, (2 7 1999 10 1087, 
4%% Rug. Stnassam. 1903 . . 9, 100 
4% Rfandbeleſe der ders. Tarnedaut 91 91 
5% Pfandbriefe her Adel⸗Aaraebant 9, 59% 
3%, geriiſitate der Danerneflarachant 9% a2 
37% nn mr a 5 100 109 
85% Innere Pr mnfen-⸗Aukelhe 1831 4 45 ¼ 
4 „ . 1860 373% 474% 
5 £ Ps it. 5 12. 
5½% Pfandbr. der Adelz-Aacarbauf. 86 80% 
5, % Font J. op. Austausch. a 4½ 
Diode, uff. geanf. Bod. Mrehitnen 89 90 
Aktien der Columergbauken 
Alom-Donſche Ban :: 5 693 
Wolgasſtamaer Bant 2 1010 1010 
Mu, Bant für ausw. Hand , 405 
Nifiitäe@ötnennhe Baut. — W 
E. Petersburg. Zuternatiogale Bauk. 543 546 
” Disconto- u. Kredilb. 531 531 
. Handelsban . 281 231 57 
Migaee” Konımerzbant e 
Union Van 301 301 U 
Aktlen der Naphta⸗Jubuſtrle · 
Meſellſchaften. 
Hafner Naupta-Geſellſchaft - 403 408 
Taspi- e feflſchoſ tet. — 1825 
Manlaſchew . 30 2000 
Gebr. Nobhle (Pays) 11850 11950 
Metallurgiſche Induſte⸗Geſeſlſch. 
Brlauster Schlenenſabe tete . 189, 182 
Muſfiſche Gef. Hartmann 2 298 252 
Kotomnaſche Maſchlnen⸗Fabrlt — 841 EI * 
Mtfopol-Marlupoler Geſellſchaft. . 185, 191 
Putliow-Werle 147% 148 
Aust Bott. Waggon ſazelt . 220 219 
Auſſiſche Lokemoltvenbau⸗Jeſellſ haft. 219 211 
Sſormouſte Ges. ſ. Elſen⸗ u. Stahl. 18½ 18s 
inbnſt rf... 
Wagon- u. mech. Fabri „Phbalzg“ 279 RO 
Geſelſchaſt „Dulgate . 102 108 
Doncez-Jürjeber Weſellichaft - 31 23% 
Mustäubifhe Börien, 
Paris, den 12 . Jauust. 
Auszahl. a. Peter sb. Mintimalprels, _. 265.87 ¼ 
in 8 1 Mapliaprels. 267.37 10% 
4% Stadtsceule 18904. 95.00 
4½¼ Naſſiſche Untelhe 199 103.30 
8% Bertijitate der Neutel 10a. 104.40 
Belvattitohe = = = .. 215 
Tendenz: fan, 
London. 
8% Buff. Aulel 9e 10 „ 10% 
4% Neuf Muffe Anteige 1805 4 103 
Tendenz: ruhlg⸗ 
Rimfierbans. 
4% Huf: Auleige 1908 
6 ½ Rene Mull Aatelbe 100 . 
Wien. 
5% Ruſſiſche Anleſde 190. 105.70 
Direktion | 


Großes Theater. 3. Sausberz. 
Sonnabend, den 13, Januar 1912 zwei Worſteflungen. 
Nachmktſags 8 Uhr bel billigen Preifen Die tomiſche Opereite 5 4 
Die Zauberin, 0 

Abends zum zweiten Maler | 

Die gezwungene Hochzeit 


uit Miß Fent-Badig Epſtein in der Hauptrolle. | 


Nax Jandl 
Ferdinand Ullrich, 


Petrikauer-Strasse M 142 


212 Geyer’s Ring W 307 
Filial & Fern-Sprecher 14—49 
empfehlen 


ſteis eine große Auswahl in: 


Waffeltorten 
Wiesbadener Ananastorten 
Prima Honigkuchen 
Dresdener Chrlſtſtollen 
Galiz: Brod 
Plum -Kakas 
Sandkuchen 
Siſter 
Kranzkuchen 
Napftuchen 
Dresdener Eierſchecke 
Hauspfanufuchen 
Baumkuchen und Banmtor ö 
Felnſtes Wein: und Theegebäcken 
Blockſchokalade hell und dunkle. 


| 


Qaukſugung 


Für die liebevolle Teilnahme bei der Beerdigung unſerer unvergeßlichen 


Marie Below geb, Stenzel 


ſagen wir Allen, insbeſondere den Herren Paſtoren Schmidt und Eugel für 
die iroſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, den Herren Ehren ⸗ 
trägern, der löblichen Fleiſchermeiſler⸗Innung, ſowie den, Krauzſpendern, den 
Herren Sängern und dem Poſaunen⸗Chor unſeren herzliehſten Daut. 


Die tranernde Familte. 


Sonnabend, den (31. Dezember) 13. Januar 1911/13 


Mfaffendorf. 


Prient anzana- Straße Nr. 62, 


Sonnabend, den 13. Januar 1912 


Stop 
inöfen - Ball 


Muſik des Scheiblerſchen Orcheſters. 22 
Entree: Damen 30 Kop. Herren 75 Kop. Anfang 8 Uhr abds. 
Aueſchank der Biere Stiycki. Gehlig und Anſtadt⸗ 


STTITITTISTITTITIIZ]! 


Sonntag, von 5 Uhr an ME” Tanzkränzchen. 


Von Aerzten empfohlen ale sohmarsmillionde Einrälbung be- 
vordere bei 


Neuralgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


teh anwenden, Auzeh Eiareibnng. nut 
umgeben — Getahrlos. — Prompt wir ven. 
jange in den Apothokan nundrüoklieh bu Bengnd vön 
Dr. Bongud, 47 Ruo Blnnahe, Parin. > Proin por Bebschtel RD] 1.90 


Echt nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 
Dr. J. Bengué. 


Nhl. 10.000 


auf J. Hppaphet eines größeren Grundſiückes der Alexanderſtraße per ſofort zu 
Yeiben geſucht. — Angesote von Selbſtgebern finden Berückſichigung und werden 
ſolche in der Exp. der Neg. sub „H. R. H.“ angenommen. 806 


— 
Zunge Mädchen und Damen, weſche fänilihe Fandarbell gründlich erlernen 
wollen, können ſich in der nen eröffneten Handarbeſts⸗ Schule von 


M. Desizeiska, Ziegelstr. B 12, Wohn. 26. 


von 6-6 Uhr melder. 
Bei Yreudinmm des Kurſus werden Regterungs-Atteſtate ausgeliefert. 
HBr r ⏑ —— ——— 


Ill 


55858 


‚| Franz Glugla Lodz, 


Foludnlowastr. Me 28 Telephon X 2 


Wente Wen 
Mu 


werden porto- und ſpeſenfrei in 
ſämtliche Zeitungen befördert von 
E. Markgraf (Redaction der 
„Neuen Lodzer Zeitung”), 


hrässte Lodzer Elektr. Kaffee-Rösterei 


„Triumph“ 


prämiirt auf Inländischen und Ausländischen 
Austellungen mit höchsten Auszeichnun- 
gen — empfiehlt in riesiger Auswahl seine 
vorzuglichen gebrannten und rohen Kaffees zu 
änssersten Preisen, 8149 
Für Nervöse und Herzleidende ausgezeichneten 
Coffeinfreien Kaffee in Orignal-Packung. 


juosusfL.ieA TI 


— Teberall verlangen! 


Kolonial- Waren Engros - Lager. 


Webmeiſter⸗Deſſinateur 


aus der Tücher und Strichmaren⸗ Branche (auch Pale ols), gegenwärtig 
in ungelündigter Stellung in gröf. Wollwacenſaörlt, ſucht ver 1. Febrnar oder 
pater 3 bei beſcheld. Auſprüchen. Off. unter „Deſſinateur 7“ in der 
Exp. der N23. nlederzulegen. 278 


Geſucht wird für Warſchau ein gewandter 


junger Mann, 


mit allen Comptoirarbeiten vertraut und Kennkniſſeu in der 
Buchfuhrung, Correſpondenz, ſowie der ruſſiſchen, polniſchen 
und deutſchen Sprache 

| Selbſtgeſchriebene Offerten mit Angabe von R ferenzen 
und Gehaltsunſpruchen unter Cgiffte „Az. W. 17“ an die 
Exp. der Ng. erbeten 351 


Von elnem größeren 


sa N 
Comptole wird eln Fräulein, 


weſches flott und ſicher auf der Schreibmaſchine Adler“ arbeitet und 
die deutſche Sprache in Wort und Schriſt beherrſcht, ver ſofort geſucht. 
Stenographiſtin bevorzugt. Werl. Off un er Angade von Gehaltsanſprüchen 
ſowſe bisderiger Tätigkeit find sub „Perſekt“ an die xp d. Sl. zuricht n. 495 


Ein deutſches Fräulein, 


das zu Natzen verſteht wird als Stütze geſucht bel Frau A. Lorentz 80% 


Babrit Lorentz & Krusche. 
Zu tanfen geſucht eine gebrauchte, im . befindliche 


Spulmaschine 


40 Winden, em oder zwelſelllg. Off unter „H. B. 200“ an die Expediton 
dleſes Blattes. 447 


Medalſtur und Herausgeber A. Drewing 


Nene Loder Zeitung 


Reſtauraut A. Braune, eee ehre 


Sounabend, den 13. Januar 


8 Uhr abends. 
434 


großes 


Verguügungs⸗Potpourri 


ſtatt. — Auftreten erfflaffiger Humoriſten und Zitherduens verbunden mit 
Sologefangtvorträgen ete. — Zum Sch uf großes Bausteinen. — Anfang 


findet im Vereins lokale ein 


eee 


Der Borftand. 


ZADAR S eee eee eee 


! 
1 


N 
\ 
1 
dr 


E.Trautwein 


Die Bürsten- und Pinsel - Fabrik 


C/EZAR MATZ 


Lodz, Petrikauerstrasse Nr. 123, TelefonNr, 21.99 


empfiehlt in grösster Auswahl Bürsten für Toilette und 


Eingetrofien 


frische Sendung 


Simonsbrot 


Petrikauerstrass2 165 
Ecke Annastr. Telefon 14-14. 


1493 


Felix Hadrian 


Elektrotechnisches Büro. 


Vetrlfaner Straße 144 — Spangelleka . Straße 8 
Telephon 12—98. 
Elellrliche Beleuchtungslörper ia gelegenen und fee 
Ikmadvollee moderner Kusfüheunge wie: Kronen is 
Salon, Bondols und Wohnzimmer, Mittelzugkronen 
für Spelfeplmmer, Ampeln für Schlafyimmer, Steh⸗ 


lampen für Schrelb⸗ und Nachttiſche, Wandarma. 90 


Diverse 


WEINE, LIQUEURE, 
COGNAC'S, RUME 


sowie 8454. 
Conserven, Delikatessen, P- ma Astrachaner Caviar und 
Or. LbLahmann’s 


Nährsalz - Cacao, Chocolade 
(vegetabile Pflanzmileh für Säuglinge) empflehlt 


Adolf Berthold 


Potrikauersirasse 146, Ecks Evangellcka, Tel. 26-85 
Weln-, Spirituosen, Delikatessen- un 1 Kolonialwaten- Handlung 


ea ge U küss schen, pol. 


terricht in der 
Sprache, 


nischen u. deutschen S 
Rechuen und Stenographie erteilt 
Albert Leder- biplpmierter Lehrer (4d 
namaia yanteme) Peixitauerſtr. 37, 
im Hoe rechts 8 Eing. Tel. & 29-07, 
— 


Wer wünſcht 3 


arüündlichen ruſſiſchen 7 — volnlichen 
Unletricht u erterne? Geil. Of. u. 


N 
N 
f 


Hausbedarf, sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, „rosten“ an die Ev. N. Ng z. erhet. 
Frottierbürsten, Schwämme, Saemischleder, ausserdem auch 
sämtliche Bürsten für Fabriksbedart. 4715 \ Ehenter-Varietk ] 
— — > —— — beater- Vari 5 
i . 
„Urnnin 
— 
Dom 1. bis 18. 


Dannar 1912 
Menes Brooramm. v 


Tue Behrwelis 
Aria ter 


Em nne et Poupde 
Das Nallet des XX. Yahrbunberie 
Aer err wu pb: — 


8. Foranden 
Schwe licher Singer mit elgenem 
Akne ani einer Garmont . 


The Misterlo Sheldon 
Bofannter Ta- r „. Aen. 


Trio Bü nedetti 
Interna- ionaler afrbhat'iher Tinter 


Th. H. Voos 
mit ‚fetter Ortainn! - Zeichen ſzen e 
Lan- Tag. 
Frör-s Chantrell 
Mufitnliirher Ciamn. 
Irma et Huro Fürst 
ElneDrininat-Srene an Meer-enter 
ronikowskl 
Deiniicher Humariit, 
Urania-Bio 
Serie nener Bil der. 


Junger Kaufmann, 
Cbriſt, der feit mehreren Jabren in 
kleſiger Nppretue tätia war, Tucht, geſtütt 
auf gute lelerenzen, entiprechen den 

Voſten. Gefl Angebote bei ebe man 
unter „E. 8 25“ in der 55 d. Er 
‚niedersulenen. 


Jüͤngerer 
Maſchluentechuiker 
mit guter Konſtrukt'ans⸗ und Fabri 
kattonspraz's von größerer Maſchſn en 
abrik am Orte für Biro zu möglichſt 
fofortigem Antritt geſucht. Kenninis d. 
3 Lanes prachen in Wort und Schrift 
er ordertich. Aus fü drl. Off. m, geugnis 
abſchriſten über bis‘. Stellungen, Ge ⸗ 
balteanſpräche, Angabe des früheften 
Einteitttermins erbeten u. ge 
|tediuiker“ an hie Erb. der Ng. 


88) 


Ein Photograpı“ 


(EHrift) geſucht. Zu erfragen bel 
Notimann, Betrifanerftrafie 91. 


Junger Mann, 
der dreh Lande ſprachen in Wort und 
Schrift mächtig, ſucht für Komplolr 
urbellen Stellung. Weil. Off unter 
„ . an di Exp. d B. erbeten. 517 
— — —— 


1. 4 inteligietna osoba 
jechata z prowiell. poszukuje 
Riede do Wyrecrenſs pan domu, 
znam szycie, aſbo do mleszarni, 
dobre swiadectwa pow. rekomen- 
dacja, Adres w „Neue i 
Zeitung", 52¹ 


dle deutiche oder enalliche Sprache gegen 


Erfahr. Kaufmann, 


Lehrling 


kunn fih melden bei R. Tülg, 8 


verbelratet, bel der Fabr ksfundſckalt 

GEGEN beftens einyelührt, uch Ser rang 

GORORRHÖA (Tripper) bel. Kaution eb. in leder beitebigen 
obe. 


wirkt das neueste Mittel 


„Jag ichn 


schnell ang medical, tet nach 
Ärztlichen Outachten'das ratio- 
neilste Mittel, 

„Eglunden vom Apotheker 

Monheim, St-Petersburg. 

Se ist In der 

achtel. Echt mur in Metal 
schuchreln Kd l. uod R. 
Gleich wirksam in 1585 
nischen und äusserst ge- 
fihrlichen Fällen. Besei- 
tigt in karrer Zeit ce 
hartnäckigsten 3 


Ego. der NEN. erbeten. 


ug 


oder Volontair, 


niſchen und Ben 
Li 


se. Zu haben in Lodz in wird werlaunt, Nubert Bei 


allen Apotheken u. 
Draren 


6784 


Straße Nr 9. 


Off. unter „A. S. 400“ an die 
406 


110 


der in nem bleſigen größeren Deft⸗ 
tateſſen-Weſchäit gelernt bat der vol 
m Sproche mächtig, 


M. Germann. Beirifanerfir. 59. 


Dicht Jilaſſentinnen 


min Meine Kaution ſeſort geſucht. 
Bu erfahren bei Kaminski, Pelritaner- 
409 


koner Strafe Nr 165. Ubren⸗ 1 
Aware Gr icht 513 


Geindt 


zun ſoforligen Antritt ein aa 
deutsches 


hanidche 


and zum 1. Februar eln otdenſi ches 
denſſches Madchen. das etwas kochen 
kann und Hausarbeiten mit übernimmt. 
Reflektierende mit guten Zeuguſſſen 
können ſich melden 

Baitıne Never Nr. 8 beim Bort’er 


Mäöchen 


gelacht, die fe'bftändin focht und Wirl⸗ 
(chalt führen kann. Nikolafewskaſtr. 47. 
Wo bn. 4. 521 


delten, 
| 


Nr 15. 


| Röl. 18000 
Deutſcher Gewerbe-Verein. 


ganz oder gete'it anf erſte Hypofbel 
ohne Bermiittung zu vergeben. 
Nähäres Namiemmastr Nr II, varterre, 


Ein Voſten. 433 


ca. 1400 Kos,, 


Rubino Harz 


am ſebr hilfiaem Breiie zu verkau'en 
Geſl. Offerten u. „S. W. 200“ an die 
Exv. der NEN. erbelen. 


Zu verkaufen 


Waren mit Pierd und Rollma zen, 
ſowie auch ein Baie kn got ig 
autem Zuſt inde. qu er ragen Wulezan⸗ 
Ttaſtr. Nr. 41. Wohn. 20. 448 


2 Parfenland 


zu pachten geſacht, mit zus. el 
geräumt und md lichſt mlt Waſſer, iu 
der Nähe von Lodz. E. ARNOLD, 
Brieziustaſtraße 53 627 


‚Dr.S.KAaToR 


Spezlalarit für Haut, und Ge 
ſchlechts Ran heiten. 5 
Krgtlaſtraße Nr. 4, Telephon 19 41 
Licht- und Röntsenfabinett, udo: und 
Cuftocople Nieren- und Binie rank, 
Bel Syphlis Ehrlich -Hata 
606 oh: Berufsſtörung. 
Krönfeneritpiang täalſch non 8—9 Uhr 
und von 5—9 Ur. 12997 
Für Damen besonderes Wartens ner. 


| Dr. T. KLATSOHKIN, 


Kon: ‚im aratrasan 11, 
eng Haut-, Geschlechtg- und 
Harnorenukrankheitenl. 
Sprechstund, 9-1 u. 6—8 abends. 
Für Damen basond. Wart zimm er 

Von 5—6 nachm. 521 


Dr. F. Prybulski 


Speslatih Ihr „ Mol metite 


u. Mituerihie 
Behandlung nach C hrli 

Bolndniotun- Steaſſe Ar. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 norm. vnd don 
6—3½ Uhr abends, The Damen non 8 
bis a Mr abends 1374 


dr. J. Silbers krom 


Zawalzka 12, 
Spezial-Arzt für Haut, Haar 
und veneriſ the Krank, Nast. 

Entfernung läſtiſer Faire. 
Sprechſt. b. 8-8 mor u, 11½—2 4 

nachm. und vor 48.0 na hn. 
Sonnsazs Damen v. 4½¼ 5 ½¼ na hem. 

„Sonntags bie 3 Uhr nahm. 17185 


Fr. mei, J. SSW ang ir, 


Peteifanerſtraße Nr. 18. 
Junere und Nervenkrankhekten · 
Eoenielle Magen, dar n. und Stoff 
wechſeltrankhelten (Zu kerkr., Ol t, Fett⸗ 
lelbigtelt u. . w. Die zur Dla ole 
unentbehrlichen chemiſch - balterſoloz⸗ 
Analpſen werden im eigen. Laborg“o⸗ 

rium ausgefflhrt. 1823 
Von 11—1 fräsen. von 5-7 ab ends 


Lodzer Sport- u. 
Turn- Verein. 


Sonnabend. den 18. Jan. 
d. c, um 8 Uhr abend! 
im Vereinaſokzſe. Dinna Nr 110, 
Monals⸗Sitzung, 
zu weicher, da wichtige lugelegen helten 
zur Erledigung vorliegen. die Herren 
Mitalterer um ꝛahlreich s Er ſchetnen 
erincht werden. Der Vor aud. 450 


S. Wohnungs- Angebote 3 


Ein Laden 
mit angrenzender Wohnung von 3 Blım 
mern und Küche, auch einige Wohnungen 
Au der Oiſtzine von 3 Z mmern u. Küche 
mit agen Beg nemlichkelten find vom 1. 
Ne 1382 zu 


Jul 4912 Pur tauerſtr. 
6 4 


vermſeten. Na eres beim Wirt. 


Zu vermieten 


dw kleinere einſache Nüuuimer mit vollen 
eon Mi'ſchaſtr. 38, zu ene im 
Bäderläden. 


Zwei Zimmer 
und Küche 


ver ſolort zu verinkelen. Benedikt 3 
Ede Zakonina. 52 
Ein freundliches 201 


Zimmer 
mit oder ohne Möbel an elne anſtän⸗ 
dige VPerſon ver ſofort zu vermieten 
Petelkanerſir. 83, Front i Et W 3 


. Vonnungs- zes uche 4 


Zwei junge Herren 
ſuchen bei deutſcher Familte in der Nhe 
des Neuen Ringes par ſo ort möbliertes 
Zimmer, eotl. mit Penſton. Off sud 
„Sch.“ find au die Exp. der Fa 
iu richten. 0 


Geſucht 426 


Koſt und Logis 
für einen lun ven Mann in der Nä)e der 
Andrieſa. Offerten unter B. Z. ur. 
Breisansase au die Erd. d. B.. erb. 


